
c MITTWOCH, 26. OKTOBER 2016 | SEITE 23 c

Sport
Eleganz und Ästhetik beim Jubiläumspokal
TURNEN TuS Glarum feiert 40-jähriges Bestehen mit Einladungswettkampf – 60 Sportlerinnen aus sieben Vereinen

Zahlreiche Zuschauer 
werden von Darbietun-
gen zum Staunen 
gebracht. Gastgeber-
teams erringen 
zweite und dritte 
Plätze.
GLARUM/JW – Der TuS Gla-
rum hatte im Rahmen der
Veranstaltungsserie anlässlich
des Jubiläumsjahres zum 40.
Vereinsbestehen zum Turn-
wettkampf „Glarumer Jubilä-
umspokal“ im weiblichen Ge-
rätturnen der Mannschaften
eingeladen. Eine starke Anzahl
von 60 Turnerinnen in Beglei-
tung von Trainern, Betreuern
und Eltern reisten am Sonn-
abend nach Glarum und tra-
ten im Freundschaftswett-
kampf gegeneinander an. „Wir
mussten schon in der Aus-
schreibung die Teilnehmeran-
zahl auf 60 begrenzen. Mehr
geht nicht in dieser kleinen,
eigentlich für einen Wett-
kampf nicht geeigneten Hal-
le“, sagte der Abteilungsleiter
Turnen des TuS Glarum und
zugleich Organisations-und
Wettkampfleiter Reinhard Mil-
ter. 

Aber dieser Umstand war
der tollen Stimmung in der
Halle nicht abträglich. Turne-
rinnen, Zuschauer, Kampf-
richterinnen und andere
Unterstützer haben sich arran-
giert und erlebten einen ge-
lungenen Wettkampf mit tol-
len turnerischen Leistungen in
entspannter Atmosphäre. 

Schortens’ stellvertretende
Bürgermeisterin Anne Böde-
cker begrüßte die 60 Sportle-
rinnen aus den Vereinen TuS
Augustfehn, SV Friedrichs-
fehn, VfL Oythe, SF Wüsting-
Altmoorhausen, Delmenhors-
ter Turnerbund, TV Huntlosen
und TuS Glarum und eröffnete
den Wettkampf. Verteilt auf 13
Mannschaften gingen die jun-
gen Aktiven in drei Wett-
kampfklassen an den Start.
Geturnt wird im weiblichen
klassischen Gerätturnen an
den Standardgeräten Sprung,
Stufenbarren (Reck für die

Jüngeren), Schwebebalken
und Boden. 

Die Zuschauer konnten
einen spannenden Wettbe-
werb verfolgen und durften
elegante, ästhetische und von
Konzentration, Körperspan-
nung und -wahrnehmung ge-
prägte Darbietungen genie-
ßen. Aber auch akrobatische
Elemente und Serien fehlten
nicht. Gar manche Boden-
übung brachte die Betrachter
ins Staunen und wurde mit
viel Applaus belohnt. Reinhard
Milter betonte: „So ist Gerät-
turnen – immer wieder ein
Hingucker. Wenn akrobati-
sches Turnen dann noch auf
einem zehn Zentimeter brei-
ten Balken in etwa einem Me-
ter Höhe gezeigt wird, ist das
spektakulär und den Gerättur-
nerinnen wird eine enorme
Leistung abverlangt.“ 

In drei Wettkampfklassen
WK 1 (Kür Leistungsstufe 4,

Jahrgang 2002-2004), WK 2
(Pflicht-Wahlwettkampf Stufe
5-7, Jg. 2005-2006) und WK 3
(Pflicht-Wahlwettkampf Stufe
4-6, Jg. 2007-2008) wurde ein
Gerätevierkampf in den Stan-
darddisziplinen der Frauen ge-
turnt. 

In der Wettkampfklasse 1
(Kür) turnten insgesamt fünf
Mannschaften gegeneinander.
Sie schenkten sich nichts, ga-
ben alles und bescherten den
Zuschauern einen spannen-
den Wettbewerb. Nach dem
zweiten Gerät lag Gastgeber
Glarum noch vorne, das End-
ergebnis nach dem letzten Ge-
rät brachte aber noch eine Än-
derung. Das Team aus Wüst-
ing-Altmoorhausen siegte mit
einem Vorsprung von drei
Punkten vor den Glarumerin-
nen. Auf Platz drei folgte der
VfL Oythe. Die Plätze vier und
fünf gingen an die Ammerlän-
der Vereine TuS Augustfehn

und SV Friedrichsfehn. 
Hervorzuheben waren die

turnerischen Leistungen der
Glarumerinnen Elaine Hup-
feld und Raja Schroeder. Hup-
feld erreichte die zweithöchste

Punktzahl aller Kürtur-
nerinnen und erreichte
in Geräte-Einzelwertung

Platz eins am Boden und
am Balken. Schroeder be-

legte am Boden den zweiten
Platz.

In der Wettkampfklasse 2
(Pflicht) musste das Team des
TuS Glarum gegen drei andere
antreten und hatte alle Hände
voll damit zu tun, sich zu be-
haupten. Am Ende reichte es
aber auch hier für den Silber-
pokal. Platz eins ging erneut
an den Verein Wüstung-Alt-
moorhausen, Platz drei holte
der VfL Oythe und Rang vier
ging nach Friedrichsfehn. 

Sontje Dörjes vom TuS Gla-
rum erreichte am Sprung mit
ihrem Handstandüberschlag
auf einen 1,20 Meter hohen
Mattenberg die zweithöchste
Note, Nikita Eggers erturnte
sich im Gesamtklassement die
zweitbeste Bodennote und
Kimberly Scheel war Viertbes-
te am Reck.

Die dritte Mannschaft des
TuS Glarum turnte in der Wett-
kampfklasse 3 (Pflicht) eben-
falls gegen drei andere Teams.
Die Konkurrenz war stark und
am Ende musste das Glarumer
Team mit dem dritten Platz
begnügen. Wie auch in den
anderen Wettkampfklassen
konnten sich die Geräteeinzel-
wertungen sehen lassen. Sölve
Dörjes belegte am Sprung und
am Balken Platz drei, am Reck
Platz vier und Romina Prause
holte sich jeweils den vierten
Rang am Sprung und am Bo-
den. 

Wettkampfleiter und Trai-
ner Reinhard Milter zog ein
durchweg positives Resümee:
„Selten gab es solch einen tol-
len, entspannten und stress-
freien Wettkampftag mit guten
Ergebnissen für alle teilneh-
menden Vereine. Auf die Leis-
tungen meiner Turnerinnen
bin ich stolz und freue mich
mit ihnen.“

Pia Niehuß, Raja Schroeder, Elaine Hupfeld und Celina Hup-
feld (v.l.) freuten sich über ihren Pokal. BILDER: TUS GLARUM

Dritter Platz für TuS Glarum beim Jugendwettbewerb in Sarstedt
TURNEN Mädchen überzeugen im Gruppenwettkampf die Jury – Nächster TuJu-Treff findet in Wilhelmshaven statt

SARDTEDT/FRIESLAND/JW – Der
TuS Glarum hat vor kurzem
am 34. TuJu-Treff (Turner-Ju-
gendtreff) der Niedersächsi-
schen Turnerjugend teilge-
nommen, der in diesem Jahr
mit 210 Teilnehmern unter
dem Motto „Madagaskar – fin-
det die Pinguine“ in Sarstedt
bei Hannover stattfand, und
dort den dritten Platz belegt.

Der Turnerjugendtreff wird
in jedem Jahr von einem ca.
25-köpfigen Jugendprojekt-
team ehrenamtlich organi-
siert. Das Team besteht aus
Mitgliedern des Arbeitskreises
TuJu-Treff der Niedersächsi-
schen Turnerjugend (NTJ)
und einer jeweils örtlichen
Gruppe. Die teilnehmenden
Jugendlichen bestreiten kleine
Workshops, bereiten Projekte
vor und lernen eine kleine
Veranstaltung auf die Beine zu
stellen. 

TuJu-Treff heißt aber auch:
fünf Tage lang volles Pro-
gramm, viel Spaß, wenig
Schlaf, Eröffnungsgala, Stadt-

rallye, Poolparty und vieles
mehr. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms stehen aber sportli-
che Aktivitäten und der Tur-
nerjugendgruppenwettkampf 
(TGW). 

Und genau hier hat der TuS
Glarum in der Kategorie „Fun-
TGW“ mit den Disziplinen
Turnen in der Gruppe, Orien-
tierungslauf und Staffellauf
von 16 teilnehmenden Grup-
pen sensationell den dritten
Platz belegt. Die verantwortli-
che Trainerin und Betreuerin
der Gruppe, Katrin Oelter-
mann, hatte mit ihrem Team
eine Choreografie einstudiert,
die die Jury überzeugte.

Der Fun-TGW ist ein Wett-
bewerb, der es möglich macht,
dass Gruppen, die nicht aus
einer Sportart kommen, am
Wettkampfgeschehen z.B. bei
Pokalwettkämpfen teilneh-
men können. Spaß steht dabei
im Vordergrund. Das Alter der
Gruppenmitglieder ist jeder
Gruppe freigestellt. Die Teil-
nehmerzahl ist bei einigen

Disziplinen auf sechs bis acht
Personen begrenzt. Der Fun-
TGW besteht aus drei Diszipli-
nen. Die Gruppe wählt im Vor-
feld aus acht Disziplinen drei
aus, wobei mindestens eine
davon aus den Disziplinen
eins bis vier sein muss. 

Die Disziplinen: 1. Turnen
in der Gruppe am Boden mit
oder ohne Kasten; 2. Singen in
der Gruppe; 3. Tanzen in der
Gruppe; 4. Gymnastik mit
dem Handgerät in der Grup-
pe; 5. Orientierungslauf; 6.
Staffellauf; 7. Medizinball-
Weitwurf; 8. Schwimmstaffel.

Im nächsten Jahr findet der
35. Turner-Jugendtreff in den
Herbstferien vom 4. bis zum 8.
Oktober 2017 unter dem Mot-
to „Maskenball“ statt, und
zwar in Wilhelmshaven. Die
örtliche Leitung wird Katrin
Oeltermann vom TuS Glarum
übernehmen. Sie bildet das
Bindeglied zwischen den frei-
willigen Helfern der hiesigen
Vereine und dem festen
Arbeitskreis der NTJ.

Joy C. Oeltermann, Zoe Rehder, Brigit Zumdick, Raja Schröder, Hanna Merkel, Alina Wehneit,
Annika Neumann und Lena Merkel (v.l.) machten eine sehr gute Figur. BILD: TUS GLARUM

Kimberly Scheel, Amke Harms, Nikita Eggers und Sontje Dör-
jes (v.l.) starteten in der Wettkampfklasse 2.

Ein fröhliches und buntes Bild gaben die zahlreichen Turne-
rinnen aus den sieben Vereinen ab.

Romina Prause, Eva Muschalik und Sölve Dörjes (v.l.) wur-
den in der Wettkampfklasse 3 Dritte.
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